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Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzh - rzog haben

unter 'm 10 . Juli 1889 gnädigst geruht , auf den 1 . Sep¬
tember d . I . den Amtsrichter Adolf Freiherrn von

Schönau in Wolfach auf sein unterthänigstes Ansuchen
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen und

den Amtsrichter Georg Seitz in Haslach nach Wal¬

lach zu versetzen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 10 . Juli 1889 gnädigst geruht , auf den 9 . Sep¬
tember 1889 den Amtsrichter Hermann Meyer in Engen
an das Amtsgericht Gengenbach zu versetzen,

den Sekretär Hermann Merkel beim Landgerichte
Waldshut zum Amtsrichter in Engen und

den Referendär Rudolf Sch mied er von Waldshut

Hum Sekretär bei dem Landgerichte Waldshut zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 11 . Juni 1889 gnädigst geruht , den Landgerichts -

sekretär Freiherrn Peter von Mentzingen in Mann¬

heim auf sein unterthänigstes Ansuchen aus dem Staats¬

dienste zu entlassen und
den Referendär August Kaiser aus Stetten a . k . M .

zum Sekretär bei dem Landgerichte Mannheim zu er¬

nennen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hüttenwerksbesitzer
August Benckiser in Pforzheim die unterthänigst nach¬

gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des

ihm von Seiner Majestät dem König von Württemberg
verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Königlich Württem -

bergischen Friedrichs -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbürgermeister
Gönner in Baden die unterthänigst nachgesuchte Er¬

laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern verliehenen
Ehrenkreuzes 3 . Klasse des Fürstlich Hohenzollern 'schen
Haus -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Würt -

tembergischen Konsul Julius Nägele dahier die unter¬

thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem König von

Württemberg verliehenen , zur Feier des Allerhöchsten 25 -

fährigen Regierungsjubiläums gestifteten Erinnerungs -
Medaille in Silber , sowie zu der demselben von Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg verliehenen , bei

gleichem Anlasse gestifteten Erinnerungs -Medaille für Ver¬

dienste um Werke der Nächstenliebe zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 13 . Juli .

Die Situation auf Kreta ist noch ziemlich unklar . Das
Reuter ' sche Bureau läßt sich melden , daß der türkische

.Z ) Nachdruck verboten .

Die Belagerung und Zerstörung von Durlach
im Jahre 1689 .

Bon Karl Obser . (Fortsetzung .)

Schon in der Nacht vom 11 . /12 . August batte man den Feind

vor der Stadt erwartet allein erst am 13 . frühmorgens um 3

Uhr erschien die Vorhut auf der Höhe des Thurmbergs . Die

Aufforderung zur Uebergabc wurde zurückgewiescn , mit dem Be¬

merken , mau werde sich wehren bis auf den letzten Mann . Als

die französischen Truppen in größerer Anzahl sich sammelten und

die Stadt zu umstellen begannen , wurde von Seiten der Be¬

satzung ein Geschütz - und Gcwehrfeuer eröffnet , welches freilich ,

wenn auch einige Leute vom Feinde fielen , wenig Schaden an¬

richtete und nur schwach unterhalten wurde . Die Batterie gegen
den Thurmberg wurde , weil es , — bezeichnend genug , — an

Munition fehlte » nach wenigen Schüssen zum Schweigen ge¬
bracht ; gegen Abend stellten auch die übrigen das Feuer ein .

Nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr , — die Angaben schwan¬

ken, — traf ein Bauer ein , der aus verstecktem Pfade sich in die

Stadt geschlichen hatte , er übcrbrachte die oben erwähnte Ordre

Karl Gustavs , deren Verspätung für die Garnison verhängniß -

voll geworden . Sofort versammelte Schilling seine Offiziere

zum Kriegsrath ; in der Ansicht , daß eine weitere Verteidigung
- es Platzes nutzlos , nach der letzten Weisung überhaupt unzu¬
lässig , stimmten alle überein , in der entscheidenden Frage dagegen
war man verschiedener Meinung . Während die Hauptleute ein¬

stimmig erklärten , daß es noch an der Zeit sei , sich zu retten ,
und dazu ricthen » im Schutze der Nacht unter Führung des

Bauern , der sich dazu erboten , mit den Mannschaften das Freie

zu gewinnen und auf sicheren Wegen sich nach Pforzheim zurück¬
zuziehen , bestritt Schilling , — wie spätere Zeugenaussagen er¬

geben , — mit Unrecht , die Möglichkeit eines Abzuges und bestand

hartnäckig auf einer Kapitulation , durch welche die Besatzung ,

Bevollmächtigte , Mahmud Djelal -el -Din , von der Pforte !
plötzlich aus Kreta zurückgerufen sei Hinzugefügt wird ,
die Angelegenheiten der Insel seien noch ungeregelt .
Dieser Meldung von einer plötzlichen Rückberufung
Djelal -el-Dins steht indessen die Thatsache gegenüber ,
daß die Rückkehr des türkischen Bevollmächtigten schon
vor einigen Tagen angekündigt worden war . Den „Times "

wurde bereits am Dienstag aus Konstantinopel gemeldet ,
Mahmud sei im Begriff , zurückzukehren, nachdem es ihm
gelungen , die Kretenser durch Subsidien und kleine Zu¬
geständnisse , welche zu Gunsten der Lokalverwaltung auf
der Insel beansprucht worden waren , zu beruhigen . Nach
dieser „Times " -Meldung wäre also die Rückkehr Mah¬
muds nicht dahin zu deuten , daß dessen Mission ge¬
scheitert sei , sondern im Gegentheil die natürliche Folge
der Erfüllung seines Auftrags . Eine vollständige und
dauernde Beruhigung der Kretenser wird übrigens dem
türkischen Bevollmächtigten in keinem Falle gelungen sein ;
dazu wären die Zugeständnisse , zu denen er Vollmacht
hatte , nicht weitgehend genug . Beiläufig mag Notiz von
einer anderen Meldung der „Times " genommen werden ,
wonach der deutsche Botschafter , der kürzlich von seiner
Urlaubsreise nach Konstantinopel zurückkehrte , auch mit
besonderen Rathschlägen bezüglich der kretensischen An¬
gelegenheiten versehen sei . Viel Glauben wird diese
Meldung wohl nirgends finden .

Die Absendung englischer Verstärkungen nach Egypten
dauert fort ; es wird heute gemeldet , daß zwei weitere
in Malta stehende Bataillone Infanterie Befehl erhalten
haben , nach Egypten abzugehen . Der englische General¬
stabschef in Egypten , General Grenfell , hatte in den
letzten Tagen wiederholte Unterredungen mit den Scheikhs
des Distrikts Bimban , die ihn ihrer Treue versicherten .
Trotz dieser Versicherungen hielt General Grenfell es
für zweckmäßig, in einer Proklamation die eingeborene
Bevölkerung noch besonders vor einer Begünstigung der
Derwische nachdrücklich zu warnen . In der Proklamation
benachrichtigt er die Eingeborenen , daß es den Derwischen
gelungen sei , in nördlicher Richtung nach Farrash zu
marschiren , und daß englische und egyptische Truppen im
Anzuge seien , um die Derwische über die Grenze zu
treiben . Sodann erklärt die Proklamation , daß jeder
Eingeborene , der die Derwische unterstütze , mit dem Tode
bestraft werden würde . Im englischen Kriegsministerium
herrscht die Ansicht vor , General Grenfell werde mit
den in Assuan angekommenen Verstärkungen an Artillerie ,
Kavallerie und Infanterie sofort versuchen , die Derwische
zwischen seinen eigenen und Oberst Wodehouse 's Streit¬
kräften zu vernichten .

Wochen-Wmrdjchau.
Seine Majestät der Kaiser setzte in dieser Woche

seine Seefahrt an der norwegischen Küste fort . Am
Montag traf der Kaiser in Bergen ein , wo Allerhöchst -

derselbe dem englischen Admiralsschiffe „Northumberland "

einen Besuch abstattete . Der Kaiser erfreut sich des
besten Wohlseins und ist in hohem Grade befriedigt durch
die großartigen Naturschauspiele , welche sich ihm auf

wenn auch kriegsgefangen , dem Kreise doch erhalten bliebe . Er

hat nachmals auch behauptet , Gemmingen habe ihm Vormit¬

tags ein Schreiben Karl Gustavs vorgelegt , des Inhalts , er

möge bei Zeiten „accordiren "
. Daß der Markgraf einen solchen

Befehl erlaffen , ist nach der ganzen Sachlage nicht nur unwahr¬
scheinlich , sondern auch unmöglich , weil er in dem Falle in der

zuletzt eingetroffenen Ordre die frühere in bestimmter Weise

widerrufen haben müßte , was nicht geschehen ist .
Nach allem , was Schilling über jene angebliche Ordre anführt ,

— es sei darin u . a . von der Rettung der Karlsburg die Rede

gewesen , — liegt hier lediglich eine Verwechslung mit dem Schreiben
Malers vom 12 . Aug . vor , über welches oben das Nöthige be¬

merkt worden . Wenn Schilling nach Ablauf von drei Jahren
des Wortlautes sich nicht mehr genau entsinnen konnte , ist dies

wohl leicht zu erklären . * )
Zur Rechtfertigung seines Verhaltens vermag dieses Schreiben

mithin nicht zu dienen . Es muß vielmehr offen konstatirt werden ,
daß ihm gerade in dem kritischen Momente die nöthige Ent¬

schlossenheit und Umsicht völlig abging . Er entschied sich nicht

nur für die Uebergabc , sondern er versäumte auch , die Besatzungen
von Mühlburg und Staffort , die er im Laufe des Tages nach
Durlach beordert hatte , zu warnen und zur Umkehr zu mahnen ,
wiewohl der Hauptmann von Grünenthal ihn mehrfach daran

erinnerte , und versagte dem Lieutenant v . Rehling , der mit 27

Mann zu Pferd sich Lurch die feindlichen Reihen durchzuschlagen

begehrte , rundweg die Erlaubniß . Seine Haltung ist wohl auch

nicht ohne Einfluß auf die Mannschaften geblieben : die Kriegs¬

zucht wurde gelockert , die Soldaten brachen gegen Abend in die

Keller ein und betranken sich, kurz , es kam zu wüsten Auftritten ,
die bei einem energischen Kommandanten sich schwerlich ereignet

hätten .

*) Danach ist auch die Darstellung bei Fecht S - 148 zu be¬

richtigen .

seiner Reise darbieten . Der „ Reichsanzeiger " bringt
über den Verlauf der Kaiserreise eine Art von Reise¬
journal , das oetaillirte Mittheilungen über die Fahrt des
erlauchten Monarchen enthält .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte
am Sonntag , nachdem Höchstderselbe Tags zuvor an
der Eröffnungsfahrt auf der Eisenbahnstrecke Todtnau -
Zell theilgenommen hatte , der Grundsteinlegung zur
evangelischen Kirche in Schopfheim bei . Nach Karlsruhe
zurückgekehrt , empfing der Großherzog mit der Groß¬
herzogin am Montag den Besuch Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin von Rumänien , Allerhöchstwelche
den Tag über in Karlsruhe verweilten . Während die
Königin dann nach Neuwied weiterreiste , begab der König
sich zum Antritt eines Kuraufenthalts nach Badenweiler ;
dorthin reisten am andern Morgen auch Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin , um
den Geburtstag des Erbgroßherzogs gemeinsam mit den
Erbgroßherzoglichen Herrschaften zu verleben . Am Don¬
nerstag empfing der Großherzog den persischen Gesandten
Mirza Reza Khan , um dessen Beglaubigungsschreiben
entgegenzunehmen .

Am vergangenen Samstag fand der Einzug des neu -
vermählten Erbprinzenpaares in Dessau statt . Mit den
herzlichsten und lebhaftesten Kundgebungen der Freude
begrüßte die Bevölkerung die Erbprinzessin ; der Empfang
entsprach den Sympathien , welche die Erbprinzessin sich
bereits vor ihrer Ankunft in der neuen Heimath dort
durch den ihr vorangeeilten Ruf ihrer Liebenswürdigkeit
und Anmuth erworben hatte . Morgen besuchen Seine
Hoheit der Erbprinz und Ihre Großherzogliche Hoheit
die Erbprinzessin in offizieller Weise die Stadt Cöthen ,
wo den hohen Neuvermählten gleichfalls ein festlicher
Empfang vorbereitet wird .

In den Plenarsitzungen des Bundesrathes ist jetzt
die Sommerpause eingetreten . Die letzte Sitzung fand
am Samstag statt ; in derselben wurde eine Anzahl lau¬
fender Geschäfte erledigt . Der Wiederbeginn der Bun¬
desrathsverhandlungen soll nach den Angaben mehrerer
Blätter für Ende September zu erwarten sein .

Aus Ostafrika traf in dieser Woche die Nachricht
von einer neuen militärischen Aktion des Reichskommis¬
särs Wißmann ein. Nachdem die nach der Einnahme
Saadani 's von Herrn Wißmann angeknüpften Unter¬
handlungen wegen der Kapitulation Pangani 's erfolglos
geblieben waren , griff der Reichskommissär am Montag
den letztgenannten Hafenplatz mit Waffengewalt an . Die
Aufständischen wichen vor dem Feuer der Schiffskanonen
zurück, so daß die Landung der Wißmann 'schen Truppen
und die Besitzergreifung dieses wichtigen Küstenpunktes
ohne Verlust erfolgen konnte. Da an die Eroberung
Pangani 's sich nach kurzem Kampfe auch die Besetzung
von Tanga angeschlossen hat , ist jetzt die nördliche Hälfte
der deutschen Küste völlig wieder in deutschen Händen ,
so daß die friedliche Kulturarbeit dort hoffentlich bald
wieder beginnen kann.

Die Tagung der österreichisch - ungarischen Dele¬
gationen geht zu Ende ; gestern hat die österreichische De¬
legation ihre Schlußsitzung gehalten , heute geschieht das -

Noch in den Abendstunden verhandelte man mit den Franzosen
über die Kapitulation . Die Bemühungen , das markgräfliche
Schloß wenigstens zu reiten , erwiesen sich als erfolglos , nach
dem Willen des Königs sollte nichts verschont werden - Kurz vor
Mitternacht wurde die Kapitulation unterzeichnet , aus Gnade und
Ungnade , mit dem einzigen Vorbehalt , daß den Offizieren gestattet
sein sollte , ihre Pferde zu behalten und ihr Gepäck auf eigenen
Wagen mit sich zu führen .

Schon in der Nacht wurde ein Thor besetzt, am andern Morgen ,
dem 14 . August — es war der Sonntag der Zerstörung Jerusa¬
lems — rückten die französischen Truppen in der Frühe in die
Stadt ein , die Besatzung nebst den Offizieren wurde in der Haupt¬
kirche eingeschloffen , die Einwoherschast aber , im Ganzen noch
400 Leute , größtentheils in den Schloßhof geführt und dort be¬
wacht . Ob auch Gemmingen sich darunter befunden , ist fraglich ,

jedenfalls war er am 14 . noch in der Stadt . *) »Umb unser
guthes Durlach , — schrieb er resignirt noch am gleichen Tage an
Maler , — ist allem vermuthen nach geschehen und verzeihe es

Gott denen , die uns mit etwas ohngewiffes zu unserem gewissen
Verderben vertröstet . H - Marggrav Larl Kustarsns und des

ksxsollvel proAlloscieon wird eilltreffen : wieder das geschickh und
des Königs resollltion hilfst nichts .

"

Bald darauf hat er sich wohl , da nichts mehr zu retten war .
nach Niefern geflüchtet .

Inzwischen begannen die Franzosen , die Häuser zu Plündern
und zu demoliren , sowie mit den Einwohnern ihr rohes Spiel

zu treiben . Die Scencn , die sich in der Stadt ereigneten , mag
man bei Fecht Nachlesen , der die drastische Schilderung zweier

Augenzeugen abdruckt ; wie es der Garnison unterdessen ergangen ,

möge der bisher unbekannte Bericht eines Gefreiten , den ich als

Beilage folgen lasse , bezeugen . (Fortsetzung folgt .)

* ) Es ist also unrichtig , wenn Fecht S . 148 behauptet , er habe

schon am 13 . mit Türkheim die Flucht ergriffen .



selbe von Seiten der ungarischen . Der glatte und ruhige
Verlauf der Verhandlungen hat durchaus der Ueberein -
stimmung entsprochen , in der sich alle Fraktionen hinsicht¬
lich der Richtung der auswärtigen Politik und bezüglich
der Anerkennung der umsichtigen Thätigkeit der Heeres¬
verwaltung befinden . Gleichzeitig mit dem Statthalter
des österreichischen Küstenlandes , Frhrn . v . Pretis , trat
auch der Statthalter von Oberösterreich , Frhr . Weber
v . Ebenhof , von seinem Amte zurück ; wie jener durch
den Hofrath v . Rinaldini , wurde Frhr . v . Weber durch
den bisherigen Landespräsidenten von Schlesien , Grafen
Merveldt , ersetzt. — Der Arbeiterstreik in Brünn ist im
Erlöschen , dagegen hat das Streikgebiet in Schlesien eine
Erweiterung erfahren . — Die böhmischen Landtagswahlen
gelangten in dieser Woche durch die Handelskammerwahlen
zum Abschluß . Im neuen Landtage setzt sich die Ge -
sammtzahl der 242 Landtagsabgeordneten aus 71 Deut¬
schen, 54 Jungczechen , 43 Altczechen, 70 Feudalen und
4 Bischöfen mit Virilstimmen zusammen .

Die italienische Deputirtenkammer hat sich am Mon¬
tag auf unbestimmte Zeit , das heißt bis zum November ,
vertagt . Der letzte Sessionsabschnitt der Kammer hat
namentlich die Annahme des neuen Strafgesetzbuches und
des Gesetzes über die Provinzial - und Gemeindeverwaltung
gebracht ; auch die Vorlage zum Zwecke einer gerechteren
Vertheilung und Erhebung der Gebäudesteuer ist von der
Deputirtenkammer berathen und unterliegt nur noch dem
Urtheil des Senates , welch letzterer an der Durchberathung
der ihm von der Kammer vorgearbeiteten Vorlagen wohl
noch eine Woche zu thun haben wird . Die Verhandlungen
haben gezeigt , daß das Ministerium Crispi in den Kam¬
mern über eine ziemlich starke und zuverlässige Mehrheit
verfügt , welche sich über das Centrum und weit über
beide Flügel der Kammer verbreitet , während nur auf
den beiden äußersten Flügeln das Feld der Opposition ist.

Der nächste Sonntag bringt den Franzosen die
Wiederkehr ihres Nationalfestes und auf allen Seiten
hegt man den Wunsch , vor diesem Feste die parla¬
mentarischen Verhandlungen zum Abschlüsse zu bringen .
Das Parteigezänk in der Deputirtenkammer , die stürmischen
Auftritte , die gegen das Ende der Tagung hin immer
häufiger geworden sind , wollen allerdings zu dem Feste
nicht recht passen und es ist begreiflich , daß man sich in
der Feier des 14 . Juli nicht mehr durch die Aussicht auf
neue parlamentarische Stürme stören lassen mag . Während
in den letzten Tagen der Senat das von der Kammer
an ihn gelangte Budget prüfte , gefielen sich in der
Deputirtenkqmmer die Boulangisten darin , die heftigsten
Scenen zu provoziren ; sie konzentrirten ihre Kräfte in
dem Bestreben , zu verhüten , daß die Vorlage über das
Verbot mehrfacher Kandidaturen , das allerdings seine
Spitze in sehr deutlich wahrnehmbarer Weise gegen den
Boulangismus richtete , Gesetzeskraft erhalte . Zu diesem
Zwecke entwickelte Laguerre eine Obstruktionstaktik , die
selbst alles in dieser Beziehung zuweilen von den Par -
nelliten im englischen Unterhause Geleistete übertrifft ; es
ist aber zweifelhaft , ob der Widerstand der Boulangisten
einen praktischen Erfolg haben wird , va die republikanische
Kammermehrheit fest entschlossen sein soll , die Vorlage
anzunehmen .

In demselben Augenblick , in welchem Frankreich von
England das Eingehen bestimmter Verpflichtungen über
seinen Rückzug aus Egypten fordert , tritt an England
die Nothwendigkeit heran , seine dortige Stellung militä¬
risch zu verstärken . Französische Blätter suchten vielfach
den Glauben zu erwecken, daß die bedenklichen Nachrich¬
ten , welche in den letzten Wochen vom Nil kamen , nicht
zuverlässig seien, sondern daß ihre Verbreitung lediglich
den Zweck hätte , die Nothwendigkeit der Fortdauer der
englischen Okkupation in Egypten zu erweisen . Jene
Nachrichten haben sich jedoch völlig bestätigt . Nachdem
die Sudanesen gegen Ende des vorigen Jahres vergeblich
versucht hatten , bei Suakim in Egypten vorzudringen ,
ziehen sie jetzt am westlichen Ufer des Nilstroms ab¬
wärts ; sie haben das stark befestigte Wady Haifa um¬
gangen und beabsichtigen , unterhalb dieses Ortes den
Nil zu überschreiten . Oberst Wodehouse folgt den Scharen
mit seinen Truppen auf Dampfern und Kanonenbooten ;
er ist auf diese Weise selbst am meisten vor einem Ueber -
fall geschützt und am besten in der Lage , die Feinde vom
Flusse fern zu halten . Die englischen Vertreter in Egyp¬
ten haben in London die Nothwendigkeit einer Verstär¬
kung der Truppenmacht dargelegt . Die englische Regie¬
rung hat diese Darlegung für ausreichend erachtet und
von Neuem Englands Pflicht anerkannt , Egypten in der
Vertheidigung seiner Grenzen beizustehen . Zunächst wer¬
den sich die Truppen in Assuan konzentriren . Weiter sind
2000 Mann der Garnison von Malta nach Egypten be¬
ordert und aus England selbst gehen Truppen nach Malta
ab . Man rechnet in England mit der Eventualität neuer
ernster Kämpfe , deren Bedeutung für Egypten und das
Ansehen Englands in Egypten man in London vollkom¬
men würdigt .

In Norwegen ist in dieser Woche der konservative
Parteiführer Stange bemüht gewesen , dem Wunsche des
Königs hinsichtlich der Neubildung des Ministeriums zu
entsprechen . Seine Bestrebungen sind nach den letzten
Meldungen aus Christiania auch erfolgreich gewesen ;
das neue Kabinet , in welchem Stang das Präsidium
übernimmt , hat sich gestern konstituirt . Nähere Mitthei¬
lungen über die Zusammensetzung des neuen Ministe¬
riums liegen noch nicht vor , es wurde aber vor einigen
Tagen versichert , daß Stange die Absicht habe , sein
Kabinet aus Mitgliedern der gemäßigteren konservativen
Richtung zu bilden . Es ist auch begreiflich , daß er es
zu vermeiden sucht , dem neuen Kabinet das Gepräge
einer Parteiregierung zu geben , da die Konservativen
allein nicht die Mehrheit im Storthing haben und eine

Auflösung des Storthings durch die Verfassung ausge¬
schlossen ist. _

Deutschland .
* Berlin , 12 . Juli . Wie es heißt , wird der komman -

dirende Admiral Freiherr v . d . Goltz in etwa 8 Tagen
auf der „ Grille " Seiner Majestät dem Kaiser entgcgen -
fahren .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta hat als
Protektorin des Deutschen Frauenverbandes folgendes
Handschreiben an den General - Sekretär des Bayrischen
Frauenvereins , Oberst a . D . Kriebel , gerichtet :

„ Ich habe den Jahresbericht des Bayrischen Frauenvereins nicht
ohne die wehmüthige Empfindung des schmerzlichen Verlustes
feiner hohen Protektorin entgcgennehmen können . Das gesegnete
Andenken der Heimgegangenen wird in dem Verein , besten Thätig¬
keit ihrem Schutze anvertraut war , sich bewahren , wie es in den
Herzen aller Derer fortlebt , die ihre Ergebung in schwere Prüfung
gesehen und ihre Güte erfahren haben . Koblenz , den 4 . Juli 1889 .
August a ."

— Zum Vorsitzenden des Verwaltungsraths der Le¬
bensversicherung für die Armee und Marine ist
Generalmajor v . Spitz an Stelle des Generals v . Grolman
ernannt worden .

— Der Wirkt . Geheimerath Graf Ferdinand v . Al -
vensleben - Erxleben , eines der ältesten Mitglieder
des Herrenhauses , ist gestern auf Gut Erxleben gestorben .

— Zu der am nächsten Sonntag von Kiel abfahrenden
wissenschaftlichen Expedition behufs Erforschung
des Meeres unter Leitung des Professors Hansen hat
Seine Majestät der Kaiser 80 000 M . aus seiner Privat¬
schatulle gewährt . Die Reise dauert mehrere Monate .

— Das „ Armeeverordnungsblatt " gibt bekannt , daß
an Stelle des 1 . Rheinischen Husarenregiments Nr . 7
das 2 . , Nr . 9, der Kavalleriedivision für die diesjährigen
Herb st üb ungen zugetheilt worden ist.

— Eine heute stattgehabte Versammlung der streiken¬
den Bäckergesellen beschloß, den Generalstreik fortzu¬
setzen , bis er durch allgemeinen Beschluß für beendigt
erklärt werden würde . Die Versammlung setzte ein
Schiedsgericht von fünf Mitgliedern ein , die mit den
Meistern verhandeln sollen . Die Bäckergesellen von
Spandau theilten ihren Entschluß mit . gleichfalls zu
streiken , diejenigen von Königsberg i . P . sandten eine
Zustimmungskundgebung . Die Hamburger Bäckergesellen
zeigten an , sie werden gleichfalls streiken , falls die von
dortigen Meistersöhnen für Berlin beabsichtigte Aushilfe
stattfände .

SchiVri ;.
Bern , 12 . Juli . Der Schah von Persien ließ dem

Bundesrath sein Bedauern darüber aussprechen , daß er
wegen der Verlängerung seines Aufenthalts in England
die Schweiz nicht mehr besuchen könye .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 12 . Juli . In der heutigen Plenarsitzung der

ungarischen Delegation wurde die vollkommene
Uebereinstimmung in den Beschlüssen beider Delegationen
k.onstatirt . Die ungarische Delegation versammelt sich
morgen zu ihrer Schlußsitzung , während die österreichi¬
sche Delegation bereits heute ihre Schlußsitzung hielt .
Die österreichische Delegation nahm sämmtliche früheren
Beschlüsse in dritter Lesung endgiltig an . Nachdem so¬
dann der Minister des Aeußern , Graf Kalnoky , dem
Dank und der Anerkennung des Kaisers für das patrio¬
tische Zusammenwirken der Delegation mit der Regierung ,
sowie auch dem Dank der gemeinsamen Regierung Aus¬
druck gegeben , dankte Fürst Khevenhüller dem Präsidenten
Fürsten Windischgrätz für die umsichtige Leitung der Ver¬
handlungen , was Letzterer mit dem Danke für die ihm
gewordene Unterstützung erwiderte . Sodann wurde die
Tagung mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser ge¬
schlossen , in welches die Delegationsmitglieder begeistert
einstimmten .

Frankreich .
Paris , 12 . Juli . In der Deputirtenkammer

forderte heute der Boulangist Le Härissö die Fortsetzung
der Berathung über die Interpellation , die er gestern
wegen der Verhaftung boulangistischer Abgeordneter in
Angouleme eingebracht hatte . Seinem Verlangen wurde
keine Folge gegeben , worauf er unter Protest , die Redner¬
tribüne verließ . Darauf brachte der monarchistische La -
martiniore einen Antrag ein , den Minister des Innern ,
Constans , in Anklagezustand zu versetzen . Der Antrag
stützt sich auf angebliche Bestechungen , deren Constans
sich während seiner Amtsführung als Gouverneur von
Jndochina schuldig gemacht haben soll . Der Minister¬
präsident Tirard trat energisch für seinen Kollegen ein
und erklärte die fortgesetzten Verleumdungen einzelner
Minister für eine Schmach . Der Antrag wurde mit 343
gegen 179 Stimmen verworfen , worauf die Kammer die
Konvention mit Rumänien hinsichtlich des Markenschutz¬
gesetzes genehmigte . Der Finanzminister Rouvier legte
das vom Senat mit einigen Aenderungen genehmigte
Budgetgesetz vor , das an den Bugetausschuß ver¬
wiesen wurde . Morgen früh um 9 Uhr tritt die Kammer
zur Berathung des vom Senate abgeänderten Budgets
zusammen . — Der Assisengerichtshof sprach heute
den Herausgeber und den Redakteur des „Jntransigeant "
von der Anklage der Verleumdung des Generalprokura¬
tors Quesnay de Beaurepaire frei , verürtheilte jedoch
den Herausgeber der „ Cocarde " zu 15 Tagen Gefäng -
niß und 250 Francs Geldstrafe . — Zwischen den Abge¬
ordneten Laur und Thomson fand Abends ein Pistolen¬
duell statt , nachdem Letzterer Herrn Laur heute in den
Couloirs des Kammergebäudes thätlich insultirt hatte .
Ein zweimaliger Kugelwechsel blieb resultatlos und das
Duell endete wie gewöhnlich unblutig .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 12 . Juli . Als Mitglieder des neuen kon¬

servativen Ministeriums nennt
'

man Assessor Gram ,
früher Richter am internationalen Gerichtshof in Kairo ,
Staatsminister bei der Abtheilung in Stockholm , Rygh ,
Bürgermeister von Christiania , Finanzminister , ferner
Schuldirektor Bonnevie , Kultusminister , Kaufmann Thorne
und Expeditionschef Birch -Reichenwald .

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Juli . Es ist heute ein Gesetz ver¬

öffentlicht worden , welches der Länderbank in Wien ge¬
stattet , die Ausbeutung der der Bank gehörigen Kohlen¬
gruben im Königreich Polen fortzusetzen .

Bulgarien .
Sofia , 12 . Juli . Trotz der alarmirenden Gerüchte

über Rüstungen Serbiens ist die bulgarische Regie¬
rung , wie die „ Ag . Havas " zu melden weiß , durchaus
nicht beunruhigt , sondern beschränkt sich darauf , einfache
Maßnahmen zur Beaufsichtigung der Grenze durch Gen¬
darmerie zu treffen .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13 . Juli .

Gestern Abend fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mittelst Extrazugs
nach Baden -Baden , besuchten Ihre Großherzogliche Hoheit
die Prinzessin Elisabeth , verweilten dann einige Zeit bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin -Witwe von Genua
und besuchten Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen
Karl und Höchstdessen Gemahlin , Frau Gräfin Rhena ,
wo Höchstdieselben bis zur Abfahrtszeit des Eisenbahn¬
zuges verblieben . Die Höchsten Herrschaften trafen um
12 Uhr Nachts hier wieder ein .

Auf dem Marktplatze an der Pyramide erwarteten
Seine Königliche Hoheit den Großherzog der Geheimerath
von Regenauer und der Oberbaurath Hemberger , unter
deren Leitung die Oeffnung des Eingangs zum Gruft¬
gewölbe ausgeführt ward . Seine Königliche Hoheit be¬
trat mit diesen Herren das Innere der Pyramide , d . h.
einen Raum , der sich über dem völlig geschlossenen und
unzugänglichen Gruftgewölbe befindet . Der Boden dieses
Raumes ist ganz eben und mit feinen Sandsteinplatten
belegt ; auf der Mitte dieses Bodens befindet sich ein
Sandsteinblock , der xine längliche Platte von weißem
Marmor trägt , auf welcher ein Plan der Stadt Karls¬
ruhe aus der Zeit der Regierung des Großherzogs
Ludwig eingegraben ist. Nachdem die Unzugänglichkeit
der Gruft , in welcher der Sarg mit der irdischen Hülle
des Markgrafen Karl Wilhelm ruht , festgestellt worden
war , verließ Seine Königliche Hoheit die Pyramide und
ließ dieselbe in Höchstseiner Gegenwart wieder verschließen .
Es ist nun erwiesen , daß die Gruft für weiland den
Markgrafen Karl Wilhelm seit ihrer Erbauung nie wieder
geöffnet wurde . Seine Königliche Hoheit kehrte gegen
1 Uhr in das Großherzogliche Schloß zurück.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Turban und danach den
Finanzminister Ellstätter zur Vortragserstattung und hatte
dann eine Besprechung mit dem kommandirenden General ,
Generallieutenant von Schlichting .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimeraths von Regenauer und des Legations¬
sekretärs Freiherrn von Babo .

Die Höchsten Herrschaften beabsichtigen am Montag
Früh nach Schloß Mainau überzusiedeln . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog hat in Aussicht genommen ,
auf dem Weg nach Schloß Mainau die Linie der neuen
strategischen Bahn zu bereisen , während Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin unmittelbar dahin reisen wird .

8eNin . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) von
gestern . Wegen Herstellung der Lessingstraßc zwischen So¬
phien - und Kriegstraße soll dem Bürgerausschuß Antrag unter¬
breitet werden . — Für Neuherstellung der im Rathhause befind¬
lichen Abortanlagen ist ein Betrag von 6 650 M . erforder¬
lich , dessen Bewilligung beim Bürgerausschuß beantragt werden
soll . — Beim Bürgerausschuß soll weiter beantragt werden , daß
der Landgraben zwischen dem Durlacherthor und dem Schlacht¬
haus , soweit noch nicht geschehen , mit einer gemauerten Nieder¬
wasserrinne versehen und daß der Aufwand von 60 000 M . aus
Anlehensmitteln bestritten werde . Wegen der Herstellung des
Rintheimer Kreisgemeindewegs zwischen Friedhofstraße und dem
sog . Weinweg fällt die Absperrung dieser Straßenstrecke für
schweres Fuhrwerk nothwendig . Es soll wegen Erlassung einer
diesbezüglichen Bekanntmachung Ersuchen an das Großh . Be¬
zirksamt gestellt werden . — Nachdem das unentgeltliche Baden
inderAlb bei der Bulacher Waldecke die behördliche Geneh¬
migung erhalten hat , sollen die daselbst erforderlichen Herstellungen
angeordnet werden . — Der vor dem Hause Kaiserstraße Nr . 17
befindliche Brunnen soll entfernt werden . — An Straß en -

herstellungs - und Kanalkostenbeiträgen wurden
im Monat Juli d . I . 3 982 M . 66 Pf . zur Zahlung fällig , welche
der Stadtkasse in Einnahme dekretirt werden . — Im 2 . Quartal
( 1 . April bis 1. Juli d . I .) gestaltete sich die Bevölkerungs¬
zunahme in hiesiger Stadt folgendermaßen : Zugezogcn sind
213 Familien mit 707 Personen , ferner 83 einzeln stehende Per¬
sonen , weggezogen sind 158 Familien mit 481 Personen , sowie
76 einzeln stehende Personen ; es ergibt sich sonach eine Vermeh¬
rung von 55 Familien mit 226 Personen , sowie von 7 einzeln
stehenden Personen . Unter Hinzurechnung des Ueberschusses der
Geburten gegenüber den Todesfällen , welcher 150 beträgt , ergibt
sich eine Vermehrung der Bevölkerungszahl von 383 Personen . —

Im Monat Juni d . I . betrug die Zahl der ärztlichen Leistungen
in der ambulatorischen Klinik 2092 , die Leistungen des
Heilgehilfen beliefen sich auf 502 .

Hi Mannheim , 12 . Juli . (Städtisches . — Militä¬
risch e s . — S i l ch e r - F e i e r .) Von Seiten der Großh . Re¬
gierung ist dem Stadtrath und der Handelskammer ein Projekt
zur Begutachtung zugegangen , das sich mit der Neuerrichtung



eines weiteren Hafenkanals in der Richtung des früheren Gießens
befaßt und der am Rheinvorland erstellt werden soll . Dadurch
würden unsere ohnehin großartigen Hafenanlagen neuerdings
vermehrt . In den Neckargärten und im Lindenhofstadttheile ist
etzt der Anschluß an die Wasserleitung hergestellt . Die Linden¬
hofbewohner feiern dieses Ereigniß durch ein Bankett , zu dem
Einladungen an die Stadtvertretung ergangen sind . Das neue
Schulhaus soll am 1 . Oktober cingewciht werden . Es wird durch
die Einrichtung dieser weiteren Schule die Anstellung von 12
Unterlehrern nöthig . Die Stadt besoldet sodann am 1 . Oktober
« 4 Unterlehrer und 80 Hauptlehrer . — Sc - Excellenz Herr Ge -
ncrallieutenant v . Keßler ist aus Karlsruhe hierhergekommen ,
um den Exerzierübungen des hier garnisonirenden Grenadier¬
regiments Kaiser Wilhelm I - und des Dragonerrcgiments beizu -
wohnen . — Der Sängerchor des Mannheim - Ludwigsbafener
Lehrervereins veranstaltete im Stadtpark eine Feier zur Erinne¬
rung an dir hundertste Wiederkehr von Silchers Geburtstag .
Herr Professor Bchaghcl hielt die Festrede und verschiedene
andere Mitwirkende machten sich durch deklamatorische Bor¬
träge verdient . Es war ein des Liederkompsnisten Silcher wür¬
diges Fest .

H Heidelberg , 12. Juli . (B ah nverk ehr . — Mikado -
Vorstellungen . — Zirkus .) Vom nächsten Sonntag ab
wird die Zahl der zwischen hier und Neckargemünd verkehrenden
Lokalzüge an den Sonntagen um sechs in jeder Richtung ver¬
mehrt , wodurch nun eine dankenswerthe Bertheilung der oft über¬
reichlichen Frequenz erreicht werden dürfte . — Heute öffnen sich
die Pforten des hiesigen Theaters , um einen lustigen Fremden ,
den „ Mikado "

, einzulassen . An vier Abenden wird das bekannte
Operetten - Ensemble unter Leitung des Herrn Stäuber die bur¬
leske Operette dem hiesigen Publikum vorführen . Die Nachfrage
nach Billeten ist ungemein lebhaft . — Sogleich nach Beendigung
der Mikado -Vorstellungen rückt der Zirkus Hagenbeck hier ein.

< Bade » , 13 . Juli . (Wettererscheinung . — Städti¬
sches . ) Eine eigenthüniliche Wettererscheinung trat gestern
Nachmittag hier auf . Kurz vor 4 Uhr erhob sich Plötzlich ein
orkanartiger Wind , dem bald die Entladung eines heftigen , wol¬
kenbruchartigen Regengusses folgte , der von einem dichten Schlos¬
senfall begleitet war . Die Schloffen hatten die Größe von
Taubeneiern . In der Zeit hon etwas mehr als zehn Minuten
war die ganze Wettererscheinung vorüber und die Sonne lachte
wieder am Horizont . Die Schloffen dürften erheblichen Schaden
angerichtct haben . Durch den Wind wurden zwei Bäume —
auf der Promenade vor dem Konversatisnshause und in der
Nähe der Stourdza - Kapelle — gefällt . — Der Stadtrath beab¬
sichtigt die Schaffung zweier neuer städtischer Dienststellen , eines
Geometers und eines Straßenmeisters . — Die Verbrauchssteuern
ergaben im Monat Juni eine Einnahme von 8746 M . 78 Pf .
Es wurden 35 617 Kilo Fleisch in dem gleichen Zeitraum ein¬
geführt .

F Freiburg , 12. Juli . (Geflügelausstellung .) In¬
folge der zahreichen Anmeldungen nimmt die vom 20 . bis 22 .
d . M . hier stattfindende Geflügelausstellung eine Gestalt an , die
weit über die der gewöhnlichen Bezirksausstellungen hinausgeht .
Jetzt schon läßt sich mit Bestimmtheit sagen » daß dieselbe sich
noch prachtvoller gestalten wird , als die während der Oberrheini¬
schen Gewerbeausstellung abgehaltene . Einen besonderen Werth
bietet die Ausstellung aber noch durch den täglich einmal statt -
sindenden Brieftaubenausflug nach den Orten Straßburg , Baden -
Baden , Frankfurt a . M . Hierbei wird jeweils die amtliche Fest¬
stellung des Eintreffens der ersten Taube telegraphisch hierher
rnitgetheilt . Die Brieftauben selbst nebst zugehörigen Vorrich¬
tungen (Nachrichtenstreisen rc . ) werden 2 Stunden vor dem Auf¬
flug zur Besichtigung ausgestellt . Der Aufflug wird im Laufe
der Vormittage stattfinden . Während der Ausstellung findet ein
Glückshafen statt , wobei 500 Gewinne zur Verloosung kommen .
Wie die Großherzogliche Staatsregierung ist auch die städtische
Verwaltung dem gemeinnützigen Unternehmen in anzuerkennender
Weise entgegengekommen . Da der Ausstellungsplatz sich beliebig
erweitern läßt , versäume kein Züchter , seine Erzeugnisse zur Aus¬
stellung noch anzumelden .

* Lenzkirch , 12. Juli . ( Ueber den verstorbenen
Kommerzienrath Tritscheller ) lesen wir in der
„ Breisg . Ztg .

" : „ Großes , schweres Leid ist Lenzkirch widerfahren .
Nach siebenwöchentlicher Krankheit ist der Direktor der Aktiengesell¬
schaft für Uhrenfabrikation dahier , Herr Albert Tritscheller , aus
dem Leben geschieden und heute wurde seine irdische Hülle der
Mutter Erde übergeben . Was der frühzeitig Entschlafene für
die Gemeinde , für das öffentliche Leben überhaupt , für die ver¬
schiedenen Vereine , insbesondere aber für die hiesige Uhrenindustrie
war , das wird Jedem unauslöschlich im Gedächtniß eingeschrieben
bleiben . Mit den edelsten Eigenschaften des Gemüths und besten
Geistesgaben ausgestattet , war er im Geschäft nicht nur der
Direktor , sondern auch der Freund , Vater , wie ihn seine Unter¬
gebenen nannten , eines Jeden — dem Hilfsbedürftigen ein Lin¬
derer , dem Rathsuchenden ein Belehrender — überall der Wohl -
thäter , wie ihn nur die Schrift kennt . Die ersten Anfangsgründe
in der Uhrmacherbranche holte er bei einem Meister in Waldkirch ,
suchte hierauf in verschiedenen Werkstätten in Paris seine Kennt¬
nisse zu bereichern ; was er gelernt , dafür zeugt der in der ganzen
Welt verbreitete Ruf der hiesigen Uhrenfabrik . Anerkennung
folgte aber auch diesem rastlosen Streben ; schon vor Jahren
wurde ihm durch die Huld unseres Landesvaters , dem das Wohl
der Schwarzwälder Industrie so sehr am Herzen liegt , der Orden
des Zähringer Löwen 1 . Klaffe verliehen . Seine Familie be¬
trauert ein zärtliches Vaterberz , dessen praktische Anschauung
frühzeitig herausfand , mit klarem Blick den richtigen Beruf für
die vier herangewachsenen guterzogencn Söhne zu wählen . Ein
Zug seiner Gemüthlichkeit verrieth seine Vorliebe für Gesang
und Musik , welcke beide Vereine er eine lange Reihe von Jahren
mit den besten Erfolgen leitete . Wer erinnert sich nicht heute
noch der fröhlichen Sängcrschar , wie sic , mit dem ersten Preise
gekrönt , vom Sängerfest Freiburg im Jahre 1870 jubelnd beim¬
kehrte. Durch seine 16jährige Thätigkeit im Gemeinderaths¬
kollegium war ihm Gelegenheit geboten , seine vielseitigen Er¬
fahrungen zum Wohl und Nutzen der Gemeinde zu verwerthen ;
die durch sein Scheiden entstandene Lücke wird nur schwer zu er¬
setzen sein . Welche Verdienste erwarb er sich nicht um die Grün¬
dung und das Bestehen unseres Krankenhauses ! Immer finden
wir ihn , wo es galt , im Kleinen wie im Großen Elend zu lin¬
dern . Zu allen Aemtern war er berufen , überall mit seinem
patriotischen Sinn der jetzigen Zeit anpaffende Veränderungen
und Verbesserungen erstrebend . Und so sehen wir jetzt einen Zug
Leidtragender von nah und fern , Jeder mit einer Thräne im
Auge , nachsendend den letzten Gruß als Tribut des Dankes und
der Hochachtung . Möge ihm die Erde leicht sein , dem edlen
Menschenfreunde !"

Verschiedenes .
Hamburg , 12 . Juli . ( Ausstellungseröffnung )

In dem festlich geschmückten Ausstellungsgcbäude fand heute die
feierliche Eröffnung der Handelsausstellung durch den
Frciherrn Albertus v . Ohlendorfs statt . In seiner Eröffnungs¬
rede hob Herr v . Ohlendorfs das Entgegenkommen des Senats
wie die Unterstützung der Handelskammer und Reichsbehörden
hervor und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . Die Musik
stimmte die Nationalhymne an .

* Bingen , 12. Juli . (Die Rochuskircke ) , die, wie schon
telegraphisch gemeldet , heute von einem Blitzstrahl getroffen
wurde , ist vollständig eingeäschert . Von der Kirche stehen nur
noch die nackten Wände ; das Innere ist ausgebrannt , die neuen
prächtigen Glasgemälde sind zerstört . Die Altargeräthe und
sonstige Werthsachen konnte man dagegen retten . Die Kirche ist
1666 während der Pestkrankheit erbaut , 1795 von den Franzosen
zerstört und 1814 wieder aufgebaut worden .

V7 . Brünn , 12. Juli . (Stand des Streiks .) 20 W oll -
waarenfabriken sind wieder in vollem Betriebe ; 7 000 Textil¬
arbeiter haben die Arbeit wieder ausgenommen .

* Moskau , 10. Juli . ( Enthüllung eines Kaiser -
Wilhelm - Denkmals .) Am vorigen Samstklg Nachmittag
fand die feierliche Enthüllung des vom Verein der deutschen
Reichsangehörigen im Garten des Vereins errichteten Monuments
für Kaiser Wilhelm I . statt . Der Enthüllung wohnten der
Generalgouverneur , der Kommandirende der Truppen , der deutsche
und der österreichische Generalkonsul und die Mitglieder der deut¬
schen Kolonie bei . Die Feierlichkeit wurde mit der russischen
Nationalhymne eröffnet , der eine Rede des Vicepräsidenten des
Vereins und ein von F . Neubürger aus diesem Anlaß verfaßtes
Gedicht , das vom Autor verlesen wurde » folgten . Zum Schluß
erfolgte ein patriotischer Gesang , der von der Liedertafel vorge -
tragen wurde . Hierauf brachte der deutsche Generalkonsul einen
Toast auf den Kaiser und das Kaiserhaus aus , den der General -
gouvcrnenr mit einem Toast auf den Deutschen Kaiser erwiderte .
Das Monument besteht aus einem Granit - Monolith im Gewicht
von 400 Pud , auf welchem sich die Bronzebüste des Kaisers erhebt -

R 8 . Taschkent , 12. Juli . (Erdbeben . ) Die Stadt Dschar -
kent im Gebiet von Semirj et schenk ist zur Hälfte durch ein
Erdbeben zerstört worden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg . " bemerkt
in einem Artikel über die von der Oppositionspresse her¬
vorgehobene Verschiedenheit des Tones in den von dem
Reichskanzler an den deutschen Gesandten in Bern gerichte¬
ten Erlässen : Die erste Depesche vom 5 . Juni sei auf Grund
der Verständigung mit Rußland entstanden und war mit
einer gleichzeitig überreichten russischen Depesche darauf
berechnet , durch eine gewisse Uebereinstimmung den von
ihrem Inhalt beabsichtigten Eindruck zu verstärken . Der
Zweck sei insoweit erreicht worden , als die schweizerischen
Behörden sich beeilten , den russischen Reklamationen Rech¬
nung zu tragen und als zu erwarten sei , daß dies schließ¬
lich auch den deutschen gegenüber geschehe, wenn auch
in einer weniger freundlichen Form und in weniger
beschleunigten Fristen als Rußland gegenüber ; darauf
komme es schließlich nicht an . Die diplomatische Aktion
Deutschlands sei nur gegen die Sozialdemokratie in der
Schweiz gerichtet , gegen die Schweiz selbst nur insoweit
dort dem Reiche feindliche Elemente gefördert werden .
Die letzteren zu bekämpfen sei die Aufgabe der deutschen
Reichspolitik und werde es bis zu ihrer Lösung bleiben .

Aachen , 13 . Juli . Die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts verurtheilte den früheren Prokuristen der
Aachener Diskontobank , Cohen , zu sechs Jahren Gefäng -
niß und neun Zehntel der Kosten , sowie den Buchhalter
Huettcn wegen Beihilfe zu 10 Monaten Gefängniß und
ein Zehntel der Kosten. Cohen beantragte die Revision .

Bern , 13 . Juli . Eine Note des Bundesrathes an die
deutsche Regierung , vom 10 . Juli datirt , sagt , daß der
Polizeiinspektor Wohlgemuth von den schweizerischen Be¬
hörden nicht in eine Falle gelockt , sondern verhaftet und

ausgewiesen sei, weil er Unruhen stiftete . Der Bundesrath
sei entschlossen, jeder Agitation in der Schweiz ein Ende
zu bereiten , und bedauert die unerwartete Auslegung des
Art . 2 des Niederlassungsvertrages . Die Denkschrift des
Reichskanzlers an den Reichstag vom 18 . Nov . 1876
selbst beweise , daß der Vertrag nur die Bedingungen fest¬
stellen wollte , unter denen die Niederlassung gestattet
werden müsse. Die Worte „ auf Erfordern " in Ar¬
tikel 2 zeigten , daß die Schweiz nicht verpflichtet sei,
Schriftstücke zu fordern . Der Artikel sei von den schwei¬
zerischen Bevollmächtigten selbst beantragt worden , um
Deutsche dem schweizerischen Fremdenpolizeigesetze zu un¬
terstellen . Der Bundesrath weist den Vorwurf einer
Vertragsverletzung zurück.

Wien , 13 . Juli . In der heutigen (letzten) Plenar¬
sitzung der ungarischen Delegation drückte der Reichs¬
finanzminister Kalley nach Vorlegung der sanktionirten
Beschlüsse der Delegation im Namen und auf Befehl des
Kaisers den Dank für die rasche Erledigung der Vorlagen
und die neuerdings bethätigte Opferwilligkeit aus . Der
Präsident Graf Zichy schloß die Session mit einer pa¬
triotischen Rede , die durch begeisterte Eljenrufe seitens
der Delegationsmitglieder erwidert wurde .

Graz , 13 . Juli . Der Dichter Robert Hamerling ist
heute gestorben .

Robert Hamerling , eine durchaus eigenartige und tief ange¬
legte dichterische Individualität , war am 24. März 1830 in
Kirchberg am Waldberg , Unterösterreich , geboren . Er war in
früheren Jahren als Professor in Wien , Graz und Triest thätig ,
privatisirte aber seit 1866 in Graz . Unzweifelhaft am hervor¬
ragendsten offenbarte seine Begabung sich im Epos ( „ Ahasver
in Rom " ) , womit Hamerling 1866 seinen Ruf fest begründete ,
nachdem er bereits vorher Werthvolles auf lyrischem Gebiete ge¬
schaffen hatte , so schon 1858 „ Venus im Exil "

, 1860 „ Sinnen
und Minnen " , 1862 das „Schwanenlied der Romantik " u . s . w.
Sehr bekannt ist ferner sein dreibändiger Roman „ Aspasia " ge¬
worden , weniger seine dramatischen Arbeiten ( „Danton und
Robespierre " . „Teut " u . s . w . ) .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familirnnachrichien .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandrstmch -Negtftrr .

Geburten . 8 . Juli . Emil , V . : Jakob Birmelin , Steuer¬
aufseher . — 11 . Juli . Gottfried Konrad , V . : Rudolf Fischer ,
Werkmeister .

Eheaufgebote . 12. Juli . Josef Beck von Mühlhausen ,
Bierbrauer hier , mit Judith Braun von Furschenbach . — Frie¬
drich Justi von Wcinheim , Säckler hier , mit Eliicheth Gay von
Auerbach .

Eheschließungen . 13. Juli . Philipp Zahn von Rei¬
lingen , Caffetier m Bruchsal , mit Lisette Käser von Gochsheim .— August Stemmte von Schwarzach , Kaminfegermeister hier ,
mit Maria Mark von Heidelberg . — A . Maier von Grötzingen ,
Schreiner allda , mit L 'na Veit von Büchig . — Emil Weber von
hier , Schreiner hier , mit Anna Göhringer von Sinzheim .

T o desfälle . 11 . Juli . Elise , Ehefrau von Hoffourier A.
Mößner . 51 I . — 12. Juli . Heinrich Haußer , Ehemann ,
Hauptmann a . D . , 66 I . — Ludwig Rau , Ehemann , Schreiner ,
48 I . — Josef Frei . Ehemann , Schuhmacher , 37 I . — 13 . Juli .
Margarethe , 10 I . , V . : Theod . Zahn , Premierlieutenant a . D .

Wittermrgsbrodachtungrn per Meteorol . Station Karlsruhe .

Juli .
Barom Thenn,

in 0 .
Absol.
glicht.

Relativ«
Heuchtia.
keit in

Wind . ! Himmel .

12 Nachts 9 U . 750 -3 -1- 26 .0 18 l
"

82 SW sehr bew .
13 . Mrgs . 7 U. 750 .8,1 26 0 16 .6 83 SW . w . bew .
13 . Mitgs . 2 U . 748 .0

^
26 .0 17 .7 69 SW ! bedeckt

Wafserstand des Rheins . Maxau , 13. Juli , Mrgs . 4 .08 w,
gefallen 8 ew.

lrunslgkiiverdlickes kllsgsrin von ss. lülsver L VL
Loüiekerallteii, KArlLruks , LonäsIMtri.

(Arüsstss I -uxsr von I -nxns - nncl VskrunodsartlLsln
in Lorrsllan , Lr^stall , kronrs , Lbristoüs -Lilbsr

tnr Ossvllsnlcö, Lnsstsusrn, llötsl- nncklls.nssinrlolitnnAsn

Wetterkarte vom 13. Juli , Morgens 8 Uhr.

76»

Llü» 1S

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 Juli 1889.
StaatSpapiere . ; Bahnaktien .

4°/oDeutsche Reichs - Staatsbahn 191 .!
anleih - KV.MiLombarden 103 '

4°/o Preuß . Kons . 107 .10 Galizier 165 .
4"/o Baden infl . 103.05Mbthal 187 .!
4°/o » inM . 104.60 ,Mecklenburger — .-
Oesterr . Goldrente 94 .20,Mainzer 123 .6

„ Silberr . 72 . 40,8übeck-Büch .-Hb . 190 .k
4°/o Ungar . Goldr . 85 50,Gotthard 155 .S
1877r Russen — .— Wechsel m »d Sorte »
1880r . 89. 10,Wechsel a . Amstd . 169 .k
ll . Orientanleihe 63.20 , „ London 20 .^
Italiener 95 .40 . . Paris 81 .L
Egypter 89 .60 ! „ . Wien 171 .k
Spanier 73.10!Napoleonsd 'or 16 .)
Serben 84.40Privatdiskouto 1^

Banke «. Bad . Zuckerfabrik 118 .-
Kreditaktien 258'/« Alkali Westereg . —
Diskonto -Kom - ! Nachhörse -
^ mandit 226.80 Kreditaktien 258 '
Basler Bagkver . 154 . — Staatsbahn 191 .1
DarmstädterBank 162.40 Lombarden 104 . -
5°/»Serb . Hyp . Ob . 85 .40 Tendenz : matt .

^ Berlin . ^ Wien .
Oest . KreditaH . 162 — Kreditaktien 302 .L

„ Staatsbahn 95 .90 Marknoten 58 .L
Lombarden 52.60 Ungarn 99 .l
Dtsk .-Kommand . 220.60
Laurahütte 133.—
Dortmunder 91. 10
Marienburger 67 .80
Böhm . Nordbahn — .—

Tendenz : —.

Tendenz : still.
Paris .

3°/, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

Ueberficht der Witterung . Die Wetterkarte bietet im Wesentlichen das gleiche Bild wie am Vortage , indem eine Depression
über Finnland liegt , während Mitteleuropa von hohem Druck mit sehr geringen Gradienten , aber unregelmäßiger Bertheilung
bedeckt ist , so daß das Wetter zur Gewitterbildung hinneigt . Die Temperaturen sind, außer in Südwestdeutschland , noch etwas
zurückgegangeu .



Todesanzeige.
1.L66. Achern. Freunden

> und Bekannten geben wir
MW, statt besonderer Anzeige auf

diese Weise die schmerzliche Nach¬
richt , daß am 11 . Juli Abends
unsere Schwester

. Tina p. Lairgsdorff
nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schieden ist.

Achern , den 13. Juli 1889.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Sophie v . Laugsdorff.
Th. v . Langsdorfs.

81 . L6886llieiiu , UMM .
Hsvsns Import ,

Vlxnrrei » « n Kra «
Man verlange Preisliste .

W677. 11 . Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpassender Sorten .

T .9 .56 . Karlsruhe .
Feser -,FiL - it . eiillmch-
-chereSett-.Kichtt- M
Dok»mk«trn-Schra«kr

empfiehlt >Vilti . ^ si88
Karlsruhe Erbvrinzcnstr .24

Großh . LMsche Eisenbahn-Schuldentilgungs-Kasse.
Zufolge der heute stattgehabten Ziehung werden nachstehende Schuldver¬

schreibungen des 4"/o Eisenbahn-Anlehens vom Jahr 1875 zu 30000000 R .Mk.
zur Heimzahlung auf 1. Februar L8SV gekündigt :
Ez,. » . 8 , v, D und L je 85 Stücke zu 2«W, 1060, 500, 30« uud 200 Mark.

Nr . 135. 143 . 207 . 244 - 285 . 440 . 511 . 561 . 660 . 671 . 861 . 1049 . 1555.
1723 1921 . 1932 . 1957 . 1988 . 2048 . 2148 . 2213 . 2281 . 2305 . 2321 . 2388 . 2417 .
2579. 2582. 2699 . 2782. 2812. 2821 . 2867 . 2937 . 3031 . 3140. 3168 . 3232. 3445.
3472. 3504. 3521 . 3533. 3553 . 3620. 3693 . 4016 . 4203 . 4378 . 4398 . 4404 . 4528 .
4548. 4573. 4649 . 4770. 4822 . 4852 . 5060 . 5118 . 5164 . 5264 . 5387 . 5505 . 5531 .
5729. 6009. 6110 . 6227 . 6289 . 6294 . 6296 . 6363 . 6575 . 6621 . 6637 . 6957 . 7010 .
7032 . 7133 . 7186 . 7203 . 7213 . 7314 . 7389 .

Aus Verlangen wird der Kapitalbetrag mit den bis zum Zahlungstage
sich berechnenden Stückzinsen schon vom 2 . Januar 1880 ab ausgefolgt .

Noch im Ansstand befindliche Schuldverschreibungen aus früheren Ver¬
losungen :
l.N. » zu 2000 M . Nr .

Ist . 8 z« 1000 Mk. Nr .

t-it. 0 zu

l.,1. D
Ut. 8

1294 . 1624 . 3164 . 4333 . 4383 . 4651 . 4882 . 5253 . 5985 .
6262 . 6288 . 6295 . 6317 . 6928 . 7052.
348 . 622 . 670 . 843 . 2041 . 2666 . 3072 . 4333 . 4383 .
5370 . 5641 . 6115 . 6188 . 6262 . 6503 . 6874 . 7461 .

500 Mk. Nr . 348 . 525 . 622 . 670 . 707 . 2804 . 3391 . 3802 . 4333 . 5133 .
5718 . 5932 . 6115 . 6288 . 6707 . 7308 . 7461 .

zu 300 Mk. Nr . 707 . 784 . 1142 . 1303 . 1513 . 1624 . 2649 . 2848 . 3072 .
3554 . 3739 . 4210 . 5641 . 6503 . 6643 . 6828 . 6875 .

zu 200 Mk. Nr . 83 . 348 . 2178 . 2848 . 3802 . 3926 . 4333 . 4797 . 4882 .
5184 . 5370. 5621 . 6140 . 6158 . 6437 . 6643 .

Gerichtlich anfgeboten sind die Schuldverschreibungen Icke . 8 Nr . 6240
zu 1000 Mk . , Int . 6 Nr . 5607 zu 500 Mk. , Uit . 0 Nr . 3531 und Nr . 7166
^

Durch richterliches Urtheil wurden die Schuldverschreibungen Kit . L
Nr . 4456 . 4457 . 4782 zu 200 Mk . für kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1889 . 1 -364 .

MljiWtMO Vor80IMIM ^ H8l3ll
1835 eröffnet. — Heine degeossitiebsit . — Krwsitert 1804 .

; Lucke 1888 : 61,572,322 KapitnIverwvAen .Kedensversiebeinuxen über 225,179,036 Kapital
Viele

55,497
Ltastsdebörcken naä Vereins baden mi Oaosten idrer Beamten unck

Mtgliecksr Vereinbarungen mit cker Lostalt getroffen,
nie xu nF ron Llünckelgslckern bei äieser regierungsseitig emxkoklen.

vis Ickitgliscker erkalten cksu ganzen Oewinv oaeb ülaassgabs ckes wLoksencken
Versieberungsvertbs ; ckaker stetige Vsrwiuäerung cker Leiträge .

KriexsversjekeruuA kür kiieblbombattauteuuuä baucksturiu trei,
kür ckie übrigen VVedrptliebtigsu massige Ausatrprärnie, obus Umlage ,

lluaukvvbtdarbeit uuä KuverkallbarLeit cker kolicn .
krospebte uuä zecke weitere ^ usbuukt bei cken Herren Vertretern uuä auk

ckem Lureau cker Anstalt .

1 .339 . 1 . L. k-rictsr !ob.

Das Berzeichnisi der Vorlesungen , welche im kommenden
— , Wintersemester an der Universität I 'relbni 'L in Bade «
gehalten werden , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen oder vom
Sekretariat zu beziehen .

Akademisches Direktor »««» :
Lüroth . 1 .363 .

Der nächste Mannheimer Zncht-
«nd Milchvieh - Markt

findet Dienstag den V. August 188S statt.
Für besonders schöne zum Verkauf auf den Markt gebrachte Thiere find

folgende Preise ausgesetzt : 1- für Zuchtkühe der Simmcnthaler Rasse 5 Preise
ü Mk . 50, 40 , 30 , 20 u . 20 ; — II . für Zuchtkalbinne » der Simmcnthaler
Raffe 5 Preise ä Mk . 40, 30 , 20, 10 u . 10 ; — HI - für Rinder der Simmen -
thaler Rasse 4 Preise ä Mk . 30 , 20, 10 u . 10 ; — IV. für Milch - und Nntz-
bezw . Arbeitskühe irgend welcher Raffe 5 Preise » Mk . 30, 20, 20, 20 und
20 — V . für die zwei schönsten und beste» Thiere 2 Preise ä Mk . 30 u . 20.
Außerdem werden 9 Diplome als ehrende Anerkennung unerkannt. — Die
Musterung der Thiere beginnt um V-8 Uhr , die Preisvertheilung findet um
11 Uhr statt . . 1 .352 . 1 .

Der Stadtrath und die Direktion
des landwirth schaftt . Wezirksvereins Mann heim .

dlorössebsll Koräsrnsy
X .206 .2. ssrequenr >888 : 14888 Personen .

Duner cker Raison 15 . luni bis >8 . Oetober.
Wasserleitung unck Svknsmmoanalisation . lägliebe vampkerverbinckung

mit diorcksn unck Oesstemüncke, ckreimal vöebentlicb mit Hamburg .
Ke8uck 1e8le8 lleulsckes 8eedsü .

ILWWWLMM ^
llalssrl. , llönigl ., priori . , pürstlioker

NOk- I» ivk « »»snt

ruu IViscrsr -r'üslL .
krUniI«? >i. »Ilsmiger
osstillatsur

üos
Üi . qm

„ Oovickit,
non servat . "

Rainung
«»>- piLSLllSN

08/16 mein Siegel
eint oime öle Pinna :

l v

klasvben -SIsgel.
Ininille t

Ikaebstsbeucke Kirwen kübren nur cken allein sollten „Sonne- 1
oaNp ok Naag - Sltter " von H Unckerverg - ^ ldrsolrt , uockl

Vl , Vs Klasekell unck blseons , ill Larls - Irnns : Sett Saeor ; lieb . Sobmsini jr . , l 'KseUcklg . sn gras ; Karl !p-es, « dtel vsist ; W«e. llob . kritr , Ool .-Ucklg. ; 8 . Sloeliner .^ ! Oarl >la«merer, Lrsuerei ; prieckr . « aiscb ,vsl .-llcklg. ; 8er» . « eacklag , Kaiserstr . 187 ; 8,rl ststb . 6r . Hoff l

Deutsche Lebeus-Verlicherungs-Gelelllchast in Lübeck .
ie gründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 60. Geschäftsjahr waren ult . 1888 bei der Gesellschaft versichert :40 386 Personen mit einem Kapitale von . 144 279 926 . 17 -4und 171 880 . 72 -K jährlicher Rente.
Das Gewährleistungskapital betrug alt . 1888 . . . 38087 886 . 03 ^Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1888 für
18 444 Sterbefälle gezahlt . 54 559 186 . 01 ^Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer-, Sparkaffen - und Renten-Versicherungen zu festen und billigenPrämien , ohne Nachschußverbindlichkcit für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabelle« 1 <1—5 versichert , nimmt am Geschäftsgcwinne Theil,ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Bortheil , den die
Gesellschaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die
Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne

erthrilt .

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 17„ z Proccnt einer Jahresprämie
» » zweite ^ » 38,pz * » ^
^ ^ dritte ^ ,, 52,z , ^ » »
.. ^ vierte ^ .. 63, ^ ,. ,,Jede gewünschte Auskunft wirb kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern

In von W ill ». ILotii »n «ii»^e . , Herrenstr. 3, General -Agent für das Grohherzog -
thnm Bade« und das Reichsland Elsah-Lothringen.

In Dnrlach von Wilh . Pohle und Franz Krumm .
„ Ettlingen von Karl Berger . W . 779. 1 .

« . SUNic, 870776487, krilmürt : Srüsnel 1876. Stnttxnrt 1881, Porto Klegre 1881. Wie » r88z .
^

Von vtslov LorAtsa voipkod1«Q. Ir» L o». 1<X). 2-V « ul 70V Sr»rviL.vt« grossen siens» sied Urrvr SMtstcett »Q»
vieaUed dsi rekv »ek«»

-O oLvr SvMbevnnvn , dvt ävr» »r»1r»Q Lder«ü«»^ vo So»»» ««
VVL SptrttQossL et«, kr» ^ I»s«t»ea » Ll. L — m. r 4. KV

8 ^ lÜQLtHLlVLSISr- vkL« Dsen »ästS.
»eldst voQ LlaSera xsra rvaoLULSL. lr> ?^»soLeü

4 LL. 1 Ll . 2 . — QQä Ll. L. —
Di8SQdtuQL vorusvLmsoteaa

miä lslodt vsräLkUled . la ^LesoLerd » IL. 1.
LL. L. — AQä LL. 4. SV.

^ LL»a vsriLQ§s »asS
^

Lot
^

Ied 6urlk
^
» Pepsln -Weln. vupk'r Okins- V̂em

- DetaLr - nur * rn

2>llt eälea Velneo k»er «1t«te Kppetlt se»
pegen ^v, »U-emv!n krUUgvaüe, «»»v««-

un6 ätLtettsoü »
krLp»r»ts vor» LoLoro. stets 8 ĤloLsIL ru»L
Ksrerrtlrterv Setrslt »o äev vtrLssrvste «
Lestsoätlreller » ävr LdlvsrtLäs tOdtLta
etc . ) mit uuä odos Luxsds voo Llssn .

7
°
^ ^

L » in «ivi » T .63 . 4 .

OrivoliLsoLs ^Vsiris
Vor ^üAlicfikT . 49 .24 .
3ÜL3 - II. LlAvKSL .

VSIVS .
I Kiste mit 12 zrvssell klssvlivll

in 12 Svrtell
IS Mark

kloeksegsmünli .
Litter Lss LLl. SM li. MseroiSMs .

V«ldki,chi. Gch,l
» 8l.

Sehr schön und geschützt im
südwestlichen Schwarzwald ge¬
legen , von Freibirrg in 25
Minuten mit der Eisenbahn zu
erreichen . — Prächtige Zim¬
mer, billige Preise .

Auskunft ertheilt die Wirth -
schafterin, x .89 .4.

Fräulein Johanna Dietsche.
Die Eigenthümer :

Dominik Gäß Erben .

für Straße und Zimmer,
Trag-, Kranken - «.

Rnhefefsel,Leib¬
stühle , versteüb .,

Kopfkissen ,
Trag - u . Fahr¬
bahren, Sani -

tätsgerätbe rc . für Hospitäler u . Heilanst.
Lödlkr L Oie. MU , NLkHierL .

Zu verkaufen
eine sehr schöne Pedal -Harfe mit vor¬
züglichem Ton . Nachfragen zu richten
an die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre SI ». 81. T .365 .
WT7745 l8üä «t « i»1»vl »v
Annoncen - Expedition

Hirsekstrasse 42

LilliZste Illserstsr- Virwittelung kür
alle Lsitullgeo .

währ der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 9 . Juli 1889 .
Der Gericktsschrciber Gr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
X .370 . 1 . Nr . 12,642 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Fridolin Herr Witwe , Dominika,
geb. Teufel von Herthcn, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres fi Ehemannes nachge¬
sucht . Etwaige Einsprachen dagegen
sind bei Ausschlußvermeiden innerhalb !
3 Wochen anher zu richten .

Lörrach , den 9 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Apvcl . !
Erbvorladunge». !

L .372 . 1 . Frei bürg . Franz Haurh !
von Freiburg , dessen Aufenthaltsort un

Vorgcladene zur Zeit des
nicht mehr am Leben ge-

bekannt ist ,
nähme und
lungen auf Ableben seines Vaters , Fer¬
dinand Haulry , Privat hier , mit Frist

von drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen es zukäme , wenn er
zur Zeit des Frbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 8 . Juli 1889.
Großherzogl . Notar

V . Schlerath .
L .323 . Ettlingen . Markus Hof¬

mann von Malsch, seit 26 Jahren un¬
bekannt wo in Amerika abwesend , wird
hiermit zu den Erbtheilungsverhand -
lungen auf das am 28 . Juni 1889 in
Malsch erfolgte Ableben seines Vaters ,
Bernhard Hofmann , Landwirth in
Malsch , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn,
daß im Falle seines Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn er ,
der Geladene , z . Zt . des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Ettlingen , den 11 . Juli 1889 .
Großh . Notar

Heß .
1 .353 . Kehl . Maria Rickert , Ehe¬

frau des Christian Bach , zuletzt in
New- Aork , jetzt unbekannt wo , ist am
Nachlasse ihres Vaters , Jakob Rickert ,
Schuster von Neumühl , gesetzlich erb¬
berechtigt .

Dieselbe , bezw. deren ehelichen Ab¬
kömmlinge , werden hiermit aufgefor¬
dert , ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
der Nachlaß so vertheilt würde , als
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des

mehr am Leben ge-

als ob der
Erb anfalls
wesen wäre.

Kehl, den 11 . Juli 1889 .
Großh . Notar

^ Hitzig .
1 .355 . Kenzingen . Pius Häm¬merle von Hecklingen ist znrErbschaft

auf Ableben seines Bruders Albert
Hämmerle . Landwirths von da , mit¬
berufen.

Derselbe wird aufgefordert,
binnen drei Monaten

seinen Aufenthalt anher anzuzeigen,
widrigenfalls er bei Vornahme der Erb -
theilung nicht berücksichtigt werden wird.

Kenzingen, den 12 . Juli 1889 .
Großh . Notar

Kuenzer .
Haudelsregistereinträge.

1 .357 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zu O .Z . 647 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „Paul Würtz" in Mannheim .

wird zur Bermögensauf - ! Inhaber ist Paul Würtz, Civilingenieur
zu den Theilungsverhand - ^ Mannüerm .s ^ ciilliiusocryunv 2 Zu O Z 21Z Ges.Reg . Bd . VI.

„ Gebrüder Guggenheimer"

Bürgerliche Rechtspflege .
VermögrusabfonderuNg.

1 .356 . Nr . 11,317 . Mannheim . .Die Ehefrau des Landwirths Wendelin >Erbanfalls nicht
Becker von Mühlhausen wurde durch ^wesen wären.
Urtheil der Civilkammer 111 des Großh . ! Kehl, den 11 . Juli 1889 .
Landgerichts Mannheim vom 2. Juli ^ Großh . Notar

l 1889 für berechtigt erklärt, ihr Vermö- , Hitzig ,
gen von dem ihres Ehemannes abzu- ! 1354 . Kehl . Johann Heß » Sohn
sondern. j erster Ehe der verstorbenen Friedrich

Dies wird zur Kenntnißnahme der ! Köhl Witwe, Barbara , geb. Roß von
Gläubiger andurch veröffentlicht . >Dorf Kehl , ist gesetzlicher Miterbe am

Mannheim , den 8 . Juli 1889 . ! Nachlasse seiner genannten Mutter .
! Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts. ' Da der Aufenthaltsort desselben uu-

vr . Landauer . j bekannt ist , so wird er , bezw . seine ehe-
> Erbeinwrisungen. ! lichen Abkömmlinge, hiemit aufgefor-
! 1 .313 .3 . Nr . 32,083. Mannheim , dert, seine Rechte am Nachlasse binnen
j Landwirth Johann Sponagel Witwe , drei Monaten
i Elisabetha , geborne Leonhard in Feu- ^dahier geltend zu machen , widrigen-
! denheim , hat um Einsetzung in die Ge - ^falls der Nachlaß so vertheilt würde,

Arma : „ Wevruoer iNuggenhemier " m
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter sind : August Gug¬
genheimer u . Ferdinand Guggenheimer,Kauflcute in Mannheim . Der Letztere
ist minderjährig , aber gewaltsentlassen
und zum selbständigen Handelsbetriebe
ermächtigt. Die Gesellschaft bat am
1 . Juli 1889 begonnen .

3 . Zu O .Z . 214 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma : „Gebrüder Lindenheim" in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft.Die Gesellschafter sind Louis Linden -
beim , Kaufmann in München , und
Theodor Lindenheim , Kaufmann in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
1 . Juli 1889 begonnen.

Mannheim , den 9- Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Düringer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
1 .337 .2. Adelsheim . Der ledige

katholische Lannwirth Franz Stefan
Kolb , geboren am 19. Mai 1861 zu
Osterburken , zuletzt wohnhaft ebenda¬
selbst, wird beschuldigt , als beurlaubter
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen s 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 20. September 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Adelsheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Adelsheim, den 9 . Juli 1889 .' reiber Gr . Amtsgerichts :
rbacher .

Erkenntniß.
1 .371 .

" Sect . III J .Nr . 3265 278.
Karlsruhe . Der Kanonier Friedrich
Weiland der reitenden Batterie 1 . Ba¬
dischen Feld-Artillerieregimcnts Nr . 14,
aus Mainz gebürtig , ist durch kriegs¬
gerichtliches Erkenntniß vom 6.,8. Juli
1889 in colltumsoism für fahnenflüchtig
erklärt und zu einer Geldbuße von 160
Mark verurtheilt worden.

Königl . Gericht 14 . Armeecorps.
Druck uni» Verlag der G. Branu 'schru Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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